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	Inhaltsfeld 2: Stoff- und Energieumsätze bei chemischen Reaktionen

Fachlicher Kontext: Brände und Brandbekämpfung

	
	Kontext 1: Feuer und Flamme

Inhalte:

Voraussetzungen für das Entstehen von Bränden

Strukturierung möglicher Inhalte:

· Welche Stoffe brennen?

· Woraus bestehen Flammen?

· Voraussetzungen für Verbrennungen?

· Möglichkeiten der Brandbekämpfung?

· Wieso löscht Wasser Fettbrände nicht?

…

Untersuchung der Kerzenflamme

· Wärmezonen der Kerze

· Kamineffekt 

· Nur die Dämpfe/Gase brennen 
· Löschen der Kerzenflamme

· Nachweis von Kohlenstoffdioxid als Verbrennungsprodukt

· Verbrennung von Kerzenwachs als Stoffumwandlung unter Energiefreisetzung
	CR I.1a 

Stoffumwandlungen beobachten und beschreiben.

CR I. 2a
Stoffumwandlungen herbeiführen.

CR I. 2b
Stoffumwandlungen in Verbindung mit Energie​um​setz​un​gen als chemische Reaktionen deuten.

CR I/II. 6
chemische Reaktionen zum Nachweis chemischer Stoffe benutzen. 

CR I. 7.a

Verbrennungen als Reaktionen mit Sauerstoff (Oxidation) deuten, bei denen Energie freigesetzt wird.

E I. 1

chemischen Reaktionen energetisch differenziert beschreiben, z.B. mit Hilfe eines Energiediagramms
E I. 3

erläutern, dass bei einer chemischen Reaktion immer Ener​gie aufgenommen oder abgegeben wird.

E I/II. 4

Energetische Erscheinungen bei exothermen chemischen Reaktionen auf die Umwandlung eines Teils der in Stoffen gespeicherten Energie in Wärmeenergie zurück​führen, bei endothermen Reaktionen den umge​kehrten Vorgang erkennen.
CR I. 10

Das Verbrennungsprodukt Kohlenstoffdioxid identifizieren und dessen Verbleib in der Natur diskutieren.

PE 1 

beobachten und beschreiben chemische Phänomene und Vorgänge und unterscheiden dabei Beobachtung und Erklärung.

PE 4 

führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch und protokollieren diese.
PK 1 

argumentieren fachlich korrekt und folgerichtig.
	Ppt zur Entwicklung von themenbezogenen Fragestellungen als Einstieg
Methode: ConceptMap

Untersuchung der Kerzenflamme

Entwicklung einer Apparatur zur Bestimmung der Entzündungstemperatur eines Streichholzkopfes



	
	Kontext 2: Verbrannt ist nicht vernichtet / Brände und Brennbarkeit

Inhalte:

Oxide als Verbindungen mit Sauerstoff

Metall- und Nichtmetalloxide

Gesetz von der Erhaltung der Masse/ Reaktionsschemata (auch im Dalton-Modell)

Kennzeichen chemischer Reaktionen

· Teilchenmodell in chemischen Reaktionen (Dalton) 

· Analyse und Synthese

Energiebegriff aus Ph
· Exotherme und endotherme Reaktionen

· Element und Verbindung

Bedeutung des Zerteilungsgrades
Oberflächenvergrößerung → Bio
	CR I. 3

den Erhalt der Masse bei chemischen Reaktionen durch die konstante Atomanzahl erklären. 

M I. 2.c 

Atome als kleinste Teilchen von Stoffen benennen.
M I. 4 

die Teilchenstruktur ausgewählter Stoffe/Aggre​gate mithilfe einfacher Modelle beschreiben (Wasser, Sauerstoff, Kohlenstoffdioxid, Metalle, Oxide).
M I. 6.a

einfache Atommodelle zur Beschreibung chemischer Re​ak​tionen nutzen. 

CR I. 4

chemische Reaktionen als Umgruppierung von Atomen  be​schreiben.

E I.7b

vergleichende Betrachtungen zum Energieumsatz durch​führen.

PE 3 analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen.

PE 7 

stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus.

PK 4 

beschreiben, veranschaulichen oder erklären chemische Sachverhalte unter Verwendung der Fachsprache, ggfs. mit Hilfe von Modellen und Darstellungen.

PB 7 

nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Bearbeitung, Erklärung und Beurteilung chemischer Fragestellungen und Zusammenhänge.
	Versuche zur Synthese von Metalloxiden
· Verbrennung von Kupfer-, Eisen- und Magnesium-Pulver
Oberflächenzunahme →Bio 
· Verbrennen von Eisenwolle und Berücksichtigung quantitativer Effekte
S.82-85, Versuche
Wägeversuche S.79
Erkenntnisgewinnung, Beobachtungen von Massenveränderungen bei Kerze und Eisenwolle; Blitzlichtbirnchen, alternativ anderes geschlossenes System




	
	Kontext 3 Kunst des Feuerlöschens

Inhalte:

Voraussetzungen für Brandbekämpfungen:

· Unterdrückung der brandfördernden Faktoren, z.B. Sauerstoffentzug, Absenkung der Temperaturen, Wasserbenetzung usw. 

· Berücksichtigung Brandquelle und Löschverfahren.

· Transfer der Erkenntnisse auf Brandschutzvorschriften und Maßnahmen an der Schule.

· Ein Feuerlöscher für Haushalt und Schule

· (Der Feuerlöscher mit Kohlenstoffdioxid als Löschmittel)

· ...

Redoxreaktion, erste Anwendung bei der Reaktion von Magnesium mit Kohlenstoffdioxid
	M I. 1.b

Ordnungsprinzipien für Stoffe aufgrund ihrer Ei​gen​schaf​ten und Zusam​men​setzung nennen, beschreiben und be​gründen.
CR I.7.b

Redoxreaktionen nach dem Donator-Akzeptor Prinzip als Reaktion deuten, bei denen Sauerstoff abgegeben und vom Reaktionspartner aufgenommen wird
PK 3 

planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team.

PB 2 

stellen Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen chemische Kenntnisse bedeutsam sind.

PB 3 

nutzen chemisches und  naturwissenschaftliches Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken bei ausgewählten Beispielen moderner Technologien, und zum Bewerten und Anwenden von Sicherheitsmaßnahmen bei Experimenten und im Alltag.

PB 4 

beurteilen an Beispielen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit.
PB 11:

nutzen fachtypische und vernetzte Kenntnisse und Fertigkeiten, um lebenspraktisch bedeutsame Zusammenhänge zu erschließen.
	Bau eines Feuerlöschers, Bewertung Brandklassen (Warum darf Mg nicht mit CO2-Feuerlöscher gelöscht werden?)

Evtl. Kooperation mit der Feuerwehr Wülfrath



